Aufgabe 2 a) und b):

Klasse: ParserRelation

· begin- , next- ,end- Relation sowie Follow- und Firstmengen 

BEGIN: 

· fügt pauschal alle reflexiven Elemente von Terminalzeichen der Relation hinzu

· iteriert über alle Alternativen und fügt die Paare (Linkssymbol, erstes Symbol rechte Seite) und wenn dieses erste Symbol ein Eps-Symbol ist wird das nächste noch hinzugefügt usw..

END:

· ähnlich wie BEGIN nur das die Alternativen von hinten beginnend angeschaut werden

           NEXT

· es werden alle Alternativen durchsucht, wo das übergebene Symbol auf der linken Seite vorkommt

· danach wird das Paar (übergebenes Symbol, nächstes Symbol) wenn das nächste wieder ein Eps-Symb. Ist dann wird das übernächste hinzugefügt …

FIRST

· bekommt Eingabestring und eine Menge(schon vorhanden FIRST-Menge)

·  hier wird einfach mit der BEGIN-Funktion gearbeitet, es wird das erste Zeichen des Eingabestring gelesen(davon Nachfolger aus BEGIN*), ist dieses Zeichen ein EPS-Symbol, dann wird das naechste betrachtet

FOLLOW

· gemäß Vorlesung  ((END^-1)* ° NEXT ° BEGIN*

Paket: Automat

Klasse:  Item 

· Ein Item besteht aus einem String(Form „S -> .S B“ ) und einer Firstmenge bestehend aus Symbolen von Strings

Wir haben Strings gewählt da man alle benötigten Funktion (z.B.) um den Punkt weiter zusetzen zur Verfügung hat.

· Hier werden Funktionen zur Verfügung gestellt um mit den Items zu arbeiten 

(lesen, Epsilon - Übergänge usw.)

näheres siehe Doku

Klasse: Konfiguration

· stellt praktisch einen Eintrag aus der Übergangstabelle dar

· ist wie folgt aufgebaut ( Zustand1, Symbol :: String, Zustand2)

wichtige Funktionen:

folgeZustand?:  (  wenn der Zustand1 und das Symbol stimmt wird der passende Zustan2 ausgegeben, sonst nil

berechne_LR_1_Start: ( wird zur Berechnung des Startzustands vom LR(1) benötigt, ausgehend vom NEA

( es wird unterschieden zwischen eps Symbol und anderen Symbolen

( die Funktion wird in der gleichnamigen Funktion in Zustand aufgerufen

( es wird der Rechtskontext des Items aus dem Folgezustand(hier nur eine Item im Zustand, da er aus einem NEA kommt) gemäß Vorlesung gesetzt

Achso: das === wird benötig damit zwei Items nur  auf Gleichheit bezüglich ihrer Strings und nicht deren Rechtskontexte verglichen werden (siehe === in Klasse Item)

Klasse: Zustand

 
( ein Zustand ist eine Menge von Items (Konvention: auch für NEA allerdings ist es 

                hier  eine Menge mit einem Item )


( Dies wurde so gewählt damit alle Automaten die gleiche Schnittstelle haben

wichtige Funktionen:

getNEA_item: da NEA-Zustand nur ein Item enthält wird hier einfach das erste Item zurückgegeben, dies sorgt dafür das wir zum Arbeiten mit NEA-Zuständen mit einem Item arbeiten können


folgeZustand : diese Fkt. wird benötigt um die Zustände des LR0 zu berechnen.

Ausgehend vom NEA und dessen Übergangsfkt. Als erstes wird  die Fkt. zum berechnen des Startzustandes aufgerufen. Begonnen wird mit dem NEA Zustand, es werden aus den Übergängen des NEAs alle Folgezustände herausgesucht die vom NEA-Start mit eps folgen, diese werden zu einem zusammengefasst.

Die anderen Zustände werden berechnet in dem über alle möglichen Terminale und Nonterminale iteriert wird, damit werden neue Zustände aus dem NEA gefunden, die mit ihren eps – Übergängen die Zustände des LR 0 bilden.

 berechne_LR_1_Start: diese Funktion berechnet den Startzustand des LR(1).

Dazu wird der LR(0) Zustand in seine Items zerlegt. Dann wird die Funktion aus Konfiguration mit eps aufgerufen. Hier werden die Rechtskontexte des Startzustands berechnet. D.h. für jedes Item wird das Folge Item berechnet(Rechtskontext stimmt für diesen Übergang), danach wird der Ergebniszustand mit dem berechneten Folgezuständen befüllt( ist ein Item im Ergebnis schon vorhanden, werden die Rechtskontexte der beiden „gleichen“(bzgl. ===) Items zusammengefasst (einSortieren).  Die while-Schleife dient dazu falls es eps - Übergänge über mehrere Schritte existieren.

folgeZustand_LR  Hier werden die Folgezustände des LR(1) berechnet.

Grobe Idee: man holt sich den Folgezustand aus der Übergangsfkt. von LR(0)

Dieser ist im „Kern“ schon korrekt. Jetzt werden die Items gesucht die gelesen wurden, dazu sucht man sich das passende Item im alten Zustand um die Firstmenge an das neue Item weiter zu reichen. Danach werden die „Expansionen“ im neuen Zustand gesucht. Also man sucht alle Items die durch eps - Übergänge entstanden sind um ihre FIRST-Menge (Rechtskontext) zu setzen. Dies wir in einer Schleife mehrmal ausgeführt um eps - Übergänge über mehrere Schritte einzuarbeiten.

Klasse NEA:

Die Automaten bestehen alle aus einer Menge von Zuständen, dem Eingabealphabet   und den Übergängen sowie dem Startzustand.

BerechneZustand sucht alle Alternativen der Grammatik durch, dabei werden die Items erstellt (also Punkt wird „durchgereicht“) und jedes so gewonnene Item bekommt einen Zustand.

Um die Übergänge aufzustellen wird auf Funktionen aus Item zurückgegriffen,

hier wird geprüft ob eps Übergang existiert (d.h. Punkt steht vor Nonterminal) und es werden alle Zeichen aus dem Alphabet getestet, ob das Item mit dem Zeichen gelesen werden kann (d.h. S( .a S a , mit a zu S( a. S .a).

Klasse LR_0:

berechneStartZustand: 

Sucht alle Zustände im NEA, die aus dem NEA-Startzustand durch eps entstanden sind und fügt sie zu einem neuen Zustand zusammen.

Myhill:

Praktisch M.- Teilmengenkonstruktion. Beginnt mit der Zustandsmenge in der nur das Startsymbol drin ist, jetzt werden solange sich die Zustandsmenge noch verändert alle Zeichen an den Zuständen probiert, ob diese einen Folgezustand liefern, ist dies ein neuer wird er der Zustandsmenge hinzugefügt. Dabei werden auch die Übergänge aktualisiert.

Klasse SLR_1:

Hier wird einfach ein LR_0 Automat modifiziert. Es werden alle Zustände in ihre Items zerlegt, in diesen Items wird jetzt der Rechtskontext gesetzt, indem man einfach die Follow-Menge der linken Seite in den Kontext schreibt.

Klasse LR_1:

berechneStartZustand: diese überschreibt die Funktion aus LR_0, also der Startzustand   wird wieder ausgehend vom NEA-Startzustand berechnet. Dies erfolgt über die Methode berechne_LR_1_Start aus Zustand.

myhill1:

 Diese Funktion beginnt mit der Menge der Zustände (anfangs nur Startzustand in dieser

 Menge) und durchläuft die Schleife solange sich die Zustandsmenge noch ändert.

Es wird wieder jeder Zustand in der Menge angeschaut, zu jeden dieser Zustände werden alle Zeichen des Alphabets durch iteriert, der Folgezustand wird durch die Funktion folgeZustand_LR(mit dem Zeichen aus dem Alphabet und den Übergängen aus dem LR_0 Automat)  aus Zustand berechnet, und der Menge hinzugefügt(gleichzeitig werden Übergänge neu gesetzt. Hier werden zwar viele vielleicht unnötige Schleifen durchlaufen, aber das war der einzige Weg der uns die richtigen Ergebnisse geliefert hat.
